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Ränk.
(Vom Josef Roos, „No Fyrobigs", Luzern, 1935. Verlag Eugen Haag).

Hütt händ si de Hans zChile 'to, e guete Ma. No Chiles ist
de Chluderseppeli no lang ufs Hanse Grab usse gstanden und
hed gar märterli gschnupfet und briegget. — „Was brieggist au,
Seppeli?" frogt e do dDryßgistbätteri. — „E-e-es ist au ga-ga-gar
es Chrüz! We-we-wemmer no e gu-gu-guete Mönsch hätt, se-
se-se chunnd de Tüfel und ho-ho-holt en eim !"

*
* *

De Ribi-Schuehmacherli, so gyzig as er gsi ist, hed doch
iede Sunntig und Fytig zwäu Halbschöppli gha i zvväu Wirts-
hüsere. Ist er nochem Zmittag is „Rößli" cho und d'Amei hed e

gfrögt: „Wottst öppis ässe, Ribi?" so hed er gwüß gseid druf:
„Nei, i hi gester uf de Stör gsy!" - Wen e zobig dHirze-
wirtene gfrögt hed: „Nimmst öppis dezue, Ribi?" so hed's
gheiße: „Nei, i gohne morn uf dStör!"

* **

De Sdiindbttehler.
De Schindbüehler hed — win eisti im Heuet — mit sim

einzige Chnächtli alls wellen erraggere. Einisch, wo n'er gseh hed.
aß d'Nochpuren abhockid und Znüni nänd, seid er zum Chnächtli

: „Chumm, mer wänd au e chli abhocke, si meinid de, me
nähmid au Znüni!" Wo disi ufstönd, stönd si au uf, und de
Schindbüehler fohd wider afo dryschwärten as wi nid gschyd.
De Chnäeht aber schlod si Sägessen ab und dued hinderem Pur
no mitem Iäre Worb deglychen, er mähji. —- „Was tumme Tüfels

machst au do?" meint de Pur. — „He, isch nid glych", seid
de Chnäeht ganz troch, „ si meinid jo eitue, i mähji!"

» »*

Im Schatteloch-Hof sind ame Mändig dTröscher cho. Det
hed e Witfrau mit zwee erwachsnige Buebe ghushaltet, und si
händ mängist e chly'ne g'spässigi Läbtig gha. A dänem Mändig
z'Mittag chunnd es Opfelmues ufe Tisch, grüseli tünn und halt
etsetzli sur; di Tröscher händ dNase nid schlächt grümpft und
d'Löffel gleitig ewägg gheit. — Am Zystig chunnd halt das
Opfelmues wider ufs Tabet: 's ißt wider niemer devo und
dTröscher händ si scho gfaßt gmacht, es chömm mornderigs
wider — aber nei, am Mittwuche keis Opfelmues, aber am
Donnstig wider Do seid doch afig eine vo dene Buebe : „'s ißt
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